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F. Was n er, Fifteenth-Century Texts on the Ceremonial of the Papal 
'Legatus a latere', Traditio 14 (1958) 295-358. - W. behandelt kurz Remts­
stellung und Ehrenvorremte der Legati a latere, die als persönlime Vertreter 
des Papstes galten, vom 4. bis zum 15. Jh., und besmreibt dann das am Ende 
des MA. üblime Zeremoniell dieser Legaten beim Verlassen Roms, auf der 
Reise, bei der Ankunft am Ziel, bei den von ihnen gewährten Audienzen und 
bei ihrem Verkehr mit Herrsmern; ebenso geht er auf ihre Iiturgismen 
Privilegien und auf die Regeln ihrer Kanzleien ein. Der Arbeit sind elf 
größtenteils bisher ungedrudtte Texte des 15. Jh. aus versmiedenen Vatikanismen 
Hss. beigegeben, die Vorsmriften für das Zeremoniell einzelner Legaten ent­
halten, darunter aum eine Instruktion aus der Feder des Johannes Burdtard. 

H.M.S. 

C. M o r r i s , The Commisary of the Bishop in the Diocese of Lincoln, 
Journal of Eccl. Hist. 10 (1959) 50-65, smildert das Amt und die Aufgaben 
des vom Bismof von Lincoln in den einzelnen Armidiaconaten seiner Diözese 
zur Wahrung gewisser bismöflimer Remte etwa seit dem Beginn des 14. Jh. 
eingesetzten bismöflimen Kommissars und drudtt als Erläuterung zu seinen 
Ausführungen im Anhang den Text einer Urkunde, durm die im Jahre 1431 
ein solmer Kommissar in den Armidiaconaten Lincoln und Stowe ernannt 
wird. G.O. 

5. Sozial- und Wirtschaftsgeschichte 

Aloys S c h u 1 t e , Der Adel und die deutsdie Kirme im Mittelalter. Studien 
zur Sozial-, Remts- und Kirmengesmidtte, Darmstadt 1958, Hermann Gentner 
Verlag, XIV, 460 u. 32 S. - Das bekannte Werk von Smulte, in dem 
zum erstenmal die außerordentlime Bedeutung des Adels in der ma. Kirme 
namgewiesen worden ist, gehön nimt nur zu den Bümern, die in einer 
Gesmimte der deutsdten Gesmimtswissensmaft ihren dauernden Platz haben 
werden, sondern wird audt inhaltlim nimt so leimt veralten, da hier ein 
reimes, aus den Quellen selbst gesdtöpftes Material zum Thema verarbeitet 
worden ist, das in Zukunft nur vermehrt, aber kaum überholt werden kann. 
Es ist daher sehr zu begrüßen, daß dieses Standardwerk nun in der 3. Auf­
lage, d. h. in einem unveränderten Abdrudt der 2., durm einen Namtrag 
ergänzten Auflage von 1922 herausgebradtt worden ist. 

Selma S t e r n - Ta e u b l e r , Zur Redtts- und Sozialgesmimte der Juden 
Deutschlands im Mittelalter, Vierteljahrsdtrift für Sozial- und Wirtsdtafts­
gesdtimte 45 (1958) 389-397, ist eine ausführlidte Bespremung der "For­
sdtungen zur Remts- und Sozialgesmimte der Juden in Deutsmland während 
des Mittelalters" (Zürim 1955; vgl. DA. 12, 279 f.), in denen Guido Kism 
die wimtigsten seiner in den letzten 20 Jahren ersmienenen remtshistorismen 
Studien zusammengefaßt hat. H. M. S. 

Wolfgang Met z, Zum Stand der Erforschung des karolingismen Reims­
guts, HJb. 78 (1959) 1-37, ist ein weitausgreifender Forsdtungsberimt über 
das karolingisme Reimsgut und die darüber vorhandene Literatur, von Dopsm 
bis zu Clavadetsmer, Verhein und nidtt zuletzt Metz selbst, der zu diesem 
Thema ja smon eine Reihe von eindringenden Arbeiten veröffentlimt hat. 
Aum orientiert der Aufsatz aufs beste über die vielsmidttigen Probleme der 
Reidtsgutforsdtung. H. E. M. 


